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Zernez Die Biblioteca publica Zernez 
hatte dieses Jahr einen Wettbewerb aus-
geschrieben mit dem Titel «Wer wird 
Sommer-Lese-Champion?» Während 
der Sommerferien vom 2. Juli bis zum 
3. September wurde fleissig gelesen. Es 
konnten Kinder wie explizit auch Er-
wachsene mitmachen. 

Am Ende der Ferien wurden alle ge-
lesenen Seiten zusammengezählt. Sie-
ger oder Siegerin wurde aber nicht der 
oder die mit den meisten gelesenen 
Seiten, sondern die Person, die mit ih-
rer Anzahl gelesener Seiten dem 
Durchschnitt aller gelesenen Seiten 
am nächsten kam. Vor den Herbst-

ferien konnten nun die Preise in Form 
von Gutscheinen der Buchhandlung 
Schuler Wega in St. Moritz vergeben 
werden. Den Wettbewerb gewonnen 
und damit Sommer-Lese-Champion 
wurde Livia Bezzola aus Zernez. Sie ge-
wann zusätzlich ein Leser-Abonne -
ment der Zernezer Bibliothek. Zweite 
wurde Stefania Thom aus Susch, Drit-
ter ihr Sohn Julian Thom. 

Der Start des zweiten Sommer-Lese-
Champion-Wettbewerbs ist der 24. Juni 
2025. Der Wettbewerb dauert bis zum 
4. September und ist wieder gleicher-
massen für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene offen.  (Einges.)

Sommer-Lese-Champion erkoren

Veranstaltungen

«Tag der Romanik» im Kloster

Müstair Am Samstag, dem 12. Ok-
tober, dreht sich in Müstair und im be-
nachbarten Südtirol alles um die Zeit 
der Romanik. Am jährlich stattfin den -
den «Tag der Romanik» können Inte-
ressierte bei kostenlosen Führungen 30 
beeindruckende Kulturstätten entlang 
der «Alpinen Strasse der Romanik» erle-
ben. 

Von Müstair und Burgeis bis nach Neu-
markt und Innichen öffnen Kirchen, 
Burgen, Kapellen und Klöster ihre Türen, 
um die kunst- und kulturhistorischen 
Schätze dieser Epoche zu präsentieren.

Eintauchen ins klösterliche Leben 
von einst, eintreten in sonst unzugäng-
liche Kapellen, hinter Burgmauern spä-
hen oder den Klängen des Mittelalters 
lauschen – diese und weitere ausser -
gewöhnliche Erlebnisse ermöglicht der 
«Tag der Romanik». Bei kostenlosen 
und exklusiven Führungen können die 
verborgenen Schönheiten und histo ri -
schen Geheimnisse von bekannten, 
aber auch von unscheinbaren Denkmä-

lern und Sakralbauten aus der Zeit zwi-
schen 950 und der Mitte des 13. Jahr-
hunderts bewundert werden.

Im Kloster St. Johann Müstair besteht 
die einzigartige Gelegenheit, die Ul-
richskapelle aus nächster Nähe zu be-
sichtigen. Die normalerweise nicht zu-
gängliche Kapelle in der Klausur des 
Klosters stellt ein romanisches Kleinod 
dar. Prächtige Stuckaturen und Male-
reien aus dem 12. Jahrhundert be-
stimmen den Raum. Die Kapelle steht 
am Übergang der Anlage hin zu einem 
Frauenkonvent, die um 1200 nochmals 
aufwendig neu ausgestattet wurde. Mit 
der Führung durch Bernd Nicolai wer-
den Funktion und Programm ver-
deutlicht und ein Einblick in die Klos-
terkultur der Romanik gegeben. Die 
Führung ist kostenlos. Treffpunkt ist 
um 13.30 Uhr vor dem Klosterladen la 
butia. Anmeldung unbedingt 
 erforderlich unter visit-museum@mues
tair.ch oder telefonisch unter Telefon 
081 858 61 89. (Einges.)

33. Hallenfussballturnier des FC Celerina

Samedan Am Wochenende vom 23. 
und 24. November findet wieder das 
beliebte Hallenfussballturnier des FC 
Celerina in der Mehrzweckhalle Pro-
mulins in Samedan statt. Zwei Tage 
lang wird über die Länge der drei Hal-
len gespielt. Die Vorrundenspiele be-
ginnen Samstag ab 8.00 Uhr und dau-
ern bis 20.00 Uhr. Ab Sonntag 8.00 Uhr 
bis ca. 16.30 Uhr werden die Zwischen- 
und Finalrunden ausgetragen. Auch bei 

dieser Ausgabe werden alle teilnehmen-
den Teams mit Naturalpreisen prä-
miert.

Der Anmeldeschluss läuft bis zum 
31. Oktober und es können Teams in 
den Kategorien «Aktiv», «Hobby» und 
in der Kategorie «Damen» angemeldet 
werden. Das Anmeldeformular sowie 
weitere Turnier-Infos findet man auf 
der Homepage des Vereins www.fc-
celerina.ch. (Einges.)

Album Release Party: «20s in the 20s» 

Scuol In ihrem ganz persönlichen Pop- 
und Jazz-Stil und mit rätoromanischen 
Texten ist Cinzia Regensburger im Som-
mer auf zahlreichen Bühnen im Enga-
din und ausserhalb des Tals aufge -
treten. Nun erscheint ihre neue EP. 

Tauchen Sie ein in die glanzvolle 
Welt der 1920er-Jahre und feiern Sie die 
Veröffentlichung von Cinzias Regens-

burgers neuester EP «20s in the 20s». 
Am Samstag, 12. Oktober um 20.00 Uhr 
im Konzertsaal des Scuol Palace erwar-
tet Sie ein Abend voller Jazz, Swing und 
nostalgischer Klänge in rätoroma ni -
scher und englischer Sprache, die die 
Atmosphäre der Roaring Twenties wie-
der aufleben lassen. Tickets sind auf 
www.cinzia.info erhältlich.  (Einges.)

St. Moritz Anfang August hat das 
Team des Super Mountain Markets in 
St. Moritz den Vintage Market «Gutes 
Thun, Do Good, Fer Dal Bain» organi-
siert. Bereits zum vierten Mal in Folge 
hat das Team einen Event für und mit 
Susanne Thun organisiert, dessen Er-
löse an eine lokale Einrichtung ge-
spendet wurden. In diesem Jahr brach-

ten der Verkauf ihrer persönlichen 
Schätze – darunter Kleidung, Schmuck 
und Möbel 26 322.58 Franken ein, die 
der Organisation Movimento zugute-
kommen.

Der Scheck wurde feierlich am 16. 
September an Prisca Anand überreicht, 
die diesen im Namen von Movimento 
entgegengenommen hat.   (Einges.)

Vintage Market für den guten Zweck

(v.l) Prisca Anand, Susanne Thun, Angelo De Luca und Vroni Ganz bei der 

Übergabe des Schecks.   Foto: z. Vfg

Medienmitteilung Santasana St. Mo-
ritz ist ein Zentrum für ambulante Reha-
bilitation und Prävention von Herz-
Kreislauf-Erkrankungen. Das Angebot 
hat sich im Engadin bewährt: Das Kon-
zept verbindet die erfolgreichen Fakto -
ren von stationärer und ambulanter  
Rehabilitation. Dabei ist Höhe gut für 
das Herz und basiert im Engadin auf ei-
nem unvergleichlichen Füllhorn voller 
Naturgaben mit Höhenklima, Gebirgs-
sonne und Heilquellen in einzigartiger 
Landschaft. 

 Unter der medizinischen Leitung des 
bekannten Zürcher Kardiologen und 
Sportmediziners Prof. Dr. med. Christi-
an Schmied wurde Santasana von allen 
Schweizer Krankenversicherer aner -
kannt. Nun geben die beiden Gründer 
Viktor F. Fässler und Robert Eberhard 
Santasana die Verantwortung weiter. Die 
Geschäftsübergabe geht an die bisheri-
gen Partner Christian Schmied und die 
PolyClinic St. Moritz AG zusammen mit 
dem MTZ Heilbad St. Moritz. «Wir sind 
dankbar, dass wir Santasana in gute Hän-

de übergeben können. Christian 
Schmied als ärztlicher Leiter ist zu-
sammen mit den Partnern ein Garant 
dafür, dass das Angebot im Sinne der 
Santasana weitergeführt wird», wird Vik-
tor F. Fässler in einer Mitteilung zitiert. 
Die Übergabe führe zu keinem Stellenab-
bau und die eingeführten Kräfte führten 

das Angebot weiter. Der Zürcher Unter-
nehmer Viktor F. Fässler erlitt 2014 ei-
nen Herzinfarkt und entschloss sich 
nach dem Spitalaufenthalt die ambulan-
te Rehabilitation in der Höhenlage von 
St. Moritz zu verbringen. Doch aus-
gerechnet hier fehlte ein entspre chendes 
institutionalisiertes Angebot für Herz-

patienten. So organisierte sich Viktor F. 
Fässler seine Rehabilitation gleich selber. 
Angetrieben von seinem positiven per-
sönlichen Erlebnis entschloss er sich, am 
Chalandamarz 2017 zusammen mit 
dem einheimischen Arzt Robert Eber-
hard im Engadin ein Angebot für die am-
bulante Rehabilitation und Prävention 
von Herz-Kreislauf-Erkrankungen zu 
schaffen. Für dieses Angebot schlossen 
sich mehrere Gesundheits- und Touris-
musanbieter aus dem Engadin zu-
sammen und gründeten die Santasana 
St. Moritz AG (die EP/PL hat darüber be-
richtet). «Sie konnten die bestehende In-
frastruktur von Hotels und bereits vor-
handenen Services nutzen», sagt 
Christoph Schlatter, der sich ebenfalls 
am Projekt Santasana St. Moritz betei-
ligte. So wurden die Dienste von Ärzten 
in der Region und vom Spital Ober-
engadin mit der touristischen Infrastruk-
tur verbunden.   Santasana St. Moritz

St. Moritz: Santasana übergibt an PolyClinic

Weiterführende Informationen unter: 

www.santasana.ch

Die beiden Initianten von Santasana St. Moritz: Robert Eberhard (links) 

und Viktor Fässler. Foto: z. Vfg


